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Halle Donnerstag

Deutſches Reich

Wie die W 3 von der Jademündung ſich ſchreiben
läßt ſind obgleich die Lage der Dinge in Spanien nicht
der Art iſt daß eine Verſtärkung des an der ſpuwiſchen Nord
küſte hefindlichen deutſchen Geſchwaders in Ausſicht ſtände
die Ordres wegen Bereitſtellung von Kriegsſchiffen bis zu
dieſer Stunde noch nicht zurückgenommen worden So iſt
heute auch die Cervette Louiſe in die erſte Reſerve geſtellt
worden Die beiden Corvetten Victoria und Louiſe kön
nen remnach fünf Tage nach dem Eintreffen der Jndierſtſtel
lungsorrre in See gehen Von den zur Bemannung der
Schiffe nothwendigen Mannſchaften iſt den Beſtimwungen
über die erſte Reſerve entſprechend ein Drittel der Kriegs
ſtarke an Bord den übrigen Mannſchaften iſt der Befehl zu
gegangen ſich zur Geſtellung bereit zu halten Die Corveite
Auguſta welche ſchon auf der Rückkehr aus Weſtindien in

Ferrol angelegt hatte um Kehlen einzunehmen und eine Re
paratur an der Maſchine ausführen zu laſſen iſt von San
kander wieder dorthin zurückgekehrt da es ſich herausgeſtell
hat daß das Schiff nach einer längeren Jndienſiſtellung ge
dichtet und kalfatert werden muß Die ſpaniſche Regierung
iſt in dieſen wie in ähnlichen Fällen den deutſchen Kriege
ſch ffen mit der größten Bereitwilligkeit entgegengekommen und
hat die Benutzung der Etabliſſements in Ferrol bekanntlich
einer der größten ſpaniſchen Kriegshäfen angeboten Auch die
Kieler Zeitung beſtätigt daß die Ausrüſtung der zur etwai

gen Verſtärkung des deutſchen Geſchwaders in den ſpaniſchen
Gewäſſern in die erſte Reſerve geſtellten Coroetten Louiſe
und Victoria und der Kanonenboote Drache Komet
und Delphin jetzt vollſtändig beendet iſt ſämmiliche Mann
ſchaften ſind an Bord der Ordre zum Auslaufen kann in
kürzeſter Friſt Folge gegeben werden Zweifelhaft dagegen iſt
es allerdings ob dieſer Befehl noch ertheilt werden wird

Allen denjenigen Stellen welche ein Jntereſſe an der
Regelung der Arbeiterverhältniſſe haben iſt wie die Schleſ
Ztg hört von dem Miniſterium für Landwirthſchaft ein Ge
ſetzentwurf über die ländlichen Arbeiter verhältniſſe
zur Begutachtung übermittelt worden Auch die landwirth
ſchaftlichen CentralVereine ſind zu Gutachten darüber aufge
fordert worden und find zum größten Theile dieſer Aufforde
runz ſchon nachgekommen Die abgegebenen Gutachten ſollen
nicht wiſentlich auseinandergehen Die darin zu Tage tretende
Verſch edenheit iſt lediglich in örtlichen Intereſſen begründet
Die Verhältniſſe zwiſchen Arbeitgeber und Arbeiter im Oſten
der Monarchie weichen von denen im Weſten weſentlich ab
Dieſe Verſchiedenheit mußte daher auch in den Gutachten zum

Der Papyros Ebers
Die vor zwei Jahren von dem bekannten Egyptologen derzei

tigem Profeſſor an der leipziger Univerſität Georg Ebers aufgefun
dene und nach ihm benannte Papyrvosrolle iſt nicht nur das größte
ſondern auch durch ſein Alter und ſeinen Jnhalt wichtigſte unter
den noch vorhandenen derartigen Schriftdenkmälern Daß der
genannte Finder ſelbſt es war von dem wir am Donnerstag als
2 Vortrag zum Beſten des Frauenvereins Mittheilun
gen über ſeinen intereſſanten Fund erhielten verlieh dem Vortrage
ſelbſt ſchon im Voraus ein erhöhtes Jntereſſe wovon nicht nur der
ungewöhnlich große Zuhörerkreis ſondern darunter auch die Anwe
ſenheit einer Anzahl von Mitgliedern unſerer Gelehrtenkreiſe Zeug
niß ablegte

Der Vortragende ſprach zuerſt von der Papyrosliteratur im All
gemeinen zu der auch die Aufzeichnungen der heiligen Schrift gehör
ten erwähnte die Entſtehung des Pergaments als eine Folge der
Rivalität der beiden Städte Alexandrien und Pergamo und ging
dann auf die Cultur der Papyrosſtaude über die im Alter
thum eine ziemlich ausgedehnte war denn die Pflanze iſt von de
ſüdlichen Grenze der gemäßigten bis zur äquatorialen Zone heimiſch
geweſen und namentlich wie die alten Schriftdenkmäler lehren im
Nildelta mit großem Vortheil gebauet worden ſie wird uns
als eine Staude mit kahlem Stamm und einem Büſchel beſchrieben
Das daraus bereitete Schreibmaterial wurde wie neuerdings durch
die Unterſuchungen des Hofrath Schenk in Leipzig feſtgeſtellt wor
den nicht aus den Faſern oder der Haut der Pflanze ſondern aus
ihrem Mark bereitet das durch ſcharfe Jnſtrumente in Lamellen
zerlegt die durch Gummi zu Blättern vereinigt und endlich mit

lephantenzähnen geglättet wurden Nachahmungen dieſes Stoffes
in dieſer Weiſe auf der Jnſel Sicilien wo ſich die Pflanze auch
findet haben nur den einen Unterſchied gezeigt daß dem alten Pa
pyros der Stärkeſtoff fehlt der da die Pflanze denſelben enthält
auf irgend eine Weiſe entfernt ſein muß oder ſie iſt in der Zeit
des Jahres geerntet worden wo ſie denſelben nicht bildet

Die Verwendung des Papyrosſtoffes war eine ſehr mannigfache
in ſehr ausgedehnter Weiſe aber diente der Papyros als Schreib

material denn nicht blos die berühmte Bibliothek in Alexandrien
enthielt eine Unmaſſe von Papyrosrollen ſondern auch die Pharao
nen ſchon haben wie aus den egyptiſchen Denkmälern hervorgeht
große Bibliotheken beſeſſen ſo daß die Zahl der in den verſchiedenen
Muſeen vorhandenen Papyros vielleicht 4000 nur eine geringe
Erbſchaft der einſt vorhanden geweſenen reichen Vorräthe zu nennen
iſt Unter ihnen ſind beſonders die mit Mumien gefundenen
Todtenpapyros wichtig Sie wurden den Verſtorbenen mit in s
Grab gelegt und bezeichnen die Gefahren welche die Seele zu
überwinden hat bis zur Halle des Gerichts ſowie die Sprüche
welche den finſtern Dämonen gegenüber zu ſagen waren und welche
auf dieſe Weiſe in das Gedächtniß des Verſtorbenen zurückgerufen
werden ſollten ſie enthielten häufig auch Abbildungen des Gerichts
und der Unterwelt Andere Papyros enthalten Abſchnitte aus allen
Zweigen des Wiſſens einige ſind juriſtiſchen andere leider
wenige mathematiſchen Jnhalts noch andere ſind magiſche
Papyros welche zeigen wie rückſtändig das Volk damals in
ſeiner Bildung noch geweſen iſt trotz der hohen Cultur die es auf
manchem andern Gebiete aufzuweiſen hatte

Eine andere Art ſind die mediciniſchen Papyros deren noch
eine ziemliche Anzahl vorhanden ſind und zu denen auch der vom
Redner aufgefundene gehört Derſelbe iſt 23 Meter lang und 1 Fuß
hoch während der zweitgrößte ſich in Berlin und der dritte nur
9 Fuß lange im biitiſchen Muſeum in London befindet Der neueſte
überbietet die andern aber auch an Jnhalt derart vaß er als eines
der koſtbarſten Denkmäler aus der Pharaonenzeit gilt Nach dem
Finder iſt die Papyrosrolle benannt weil es Sitte geworden die
einzelnen gefundenen Exemplare nach dem zu nennen der ſie auf
eigene Gefahr in Egypten erworben hat

Prof Ebers befand ſich wie er mittheilte 1873 in Thehen wo
er in den dortigen alten Gräbern drei Monate Quartier genommen
hatte Der lange Aufenthalt daſelbſt vermittelte den Verkehr mit
einem reichen Araber der ſich ebenfalls in den Gräbern angeſiedelt
und das Vertrauen der Fellas erworben hatte und der im Beſitze

pole emporgeſchwungen Prachtbauten entſtehen an allen Ecken

Beilage zu Nr 35 der Saale Zeitung
Ausdruck gelangen Ein beſonderer Wunſch wurde von dem
Central Verein der Provinz Sachſen ausgeſprochen
indem auf den Vortheil hingewieſen wurde das Geſetz über
ganz Deutſchland auezudehnen Man glaubt daß auf vieſe
Weiſe den Unzu räglichkeiten begegnet werden könnte welche
in den cusgedebnten Grenzdiſtrikten der eingeſchloſſenen kleinen
Staaten hervorgerufen würden

Frankreich
Die Blätter beſchäftigen ſich vorwiegend mit dem Zeichnungs

Erfolg für die pariſer Anleihe für die republikaniſchen be
ſonders iſt er ein neuer Beweis für das Vertroauen deſſen ſich
ie republikaniſche Staatsform in der Handelswelt erfrept
Man darf dabei nur nicht vergeſſen daß dieſe
Art mit dem Geilde zu klimpern ſehr wohlfeil iſt
Nach den bisher vorliegenden Ergebmiſſen der Erſatzwahlen
vom 7 d zur Nationalverſammlung hat im Depart ment
Seine et Oiſe der republikaniſche Candidat Valentin 55,000
und der bongpartiſtiſche Condidat Herzog von Padua 41,000
Stimmen erhalten Aus 40 Geweinden liegt das Reſultat
noch nicht vor Das Wahlreſultat im Depariement Cotes
du Nerd iſt bereits faſt vollſtändig bekannt Danach erhielt
Kerjésgu Septennaliſt 38,300 Foucher de Careil Repupli
kaner 35,700 der Herzog von Feltre Bon partiſt 31,200
Stimmen Es wird ſonach eine St ſchwahl erforderlich ſein

Der Maskenball im Opernhauſe iſt zwar glänzend genug
ausgefallen dennoch war er von denen der alten luſtigen Zei
ſehr verſchieden Es ging ſehr ſtill und ehrbar zu getanzt
werde nur wenig und ſchon um 2 Uhr begannen ſich die
Räume zu leeren Die Exkönigin von Sranien war auch
anweſend aber nur in ihrer Lege auch legte ſie die Maske
nicht ab die Marſchallin Mac Mahon war incognito ge
kommen 150 Muſiker ſpielten unter Strauß s Leitung und
der mit Gold überladene Saal machte bei den tauſenden von
G sflammen einen feenhaften Eindruck Freilich traten unter
dieſer Beleuch ung auch ſeine Fehler zu Tage Die Foyhers
waren in Gärten verwandelt der Platz vor der Oper war
aber finſter und faſt menſchenleer Die Armen für welche
das Feſt arrangirt war können am meiſten mit ihm zufrieden
ſein die Einnahmen betrugen 150 000 Fr die Koſten 50,000
mitbin verbleiben den Armen 100,000 Fr

Aus dem vielgenannten Gnaden und Wunderorte Lourdes
wird neuerdings berichtet Unſer Gnadenort vergrößert ſich von
Tag zu Tag Zahlreiche Hotels worunter ſolche die mit den er
ſten rheiniſchen Hotels konkurriren können ſind entſtanden kurz
unſer Städtchen das vor fünfzehn Jahren ein unanſehnlicher
Marktflecken war hat ſich zum Range einer internationalen Metro

Prof Ebers hatte ihm ſeine Bereitwilligkeit zu erkennen gegeben
für etwas wirklich Kaufenswerthes gelegentlich eine hohe Summe
zu gewähren Eines Tages ließ der Araber den Profeſſor rufen und zeigte
ihm mitbeſonderer Feierlichkeit eine Kapſel worin wie er ſagte das beſte
enthalten ſei was er ſolange er dort wohne geſehen habe Und
dies war es in der That Der Eindruck dieſes Fundes war auch
für den deutſchen Gelehrten überwältigend als das Document in
ſeiner ganzen Länge entfaltet wurde Dabei zeigte die Rolle in allen
ihren Theilen die gleichen ſchönen ganz unbeſchädigten alterthümlichen
Schriftzeichen

Aus einer kalendariſchen Notiz auf der Rückſeite des Papyros
erkannte der Prof Ebers daß dieſes alterthümliche Denkmal bisher
nicht ganz unbekannt geblieben war Ein Amerikaner Namens
Smith hatte ſich nämlich auch in jener Gegend aufgehalten bei dem
Araber gewohnt die Rolle geſehen und einige Stücke derſelben
durchgezeichnet die er dann in einer Zeitſchrift publicirte als aus
einem in ſeinem Beſitz befindlichen Papyros

Es begann nun das Handeln um den Schatz der im letzten
Augenblicke dem Deutſchen noch verloren gehen konnte da der Di
rector des britiſchen Muſeums gleichzeitig Kunde von dieſem orien
taliſchen Manuſcripte erhalten hatte und ſich um dasſelbe bemühete

Wie deus ex machina erſchien ein leipziger Herr der auf einer
Vergnügungsreiſe begriffen ſich mir vorſtellte und mir die nöthigen
Mittel zur Dispoſition ſtellte und ſchon den Tag darauf wanderten
wir nach Europa zurück Dieſer treffliche Mann war der Geh
Commerzienrath Max Günther aus Leipzig Jch war aber mit
meinem Erwerbe noch nicht in der Heimath und in Sicherheit denn
es iſt ſtreng verboten Denkmäler aus Egypten auszuführen und
es war nicht leicht den Schatz über das Meer zu bringen indeſſen
es iſt gelungen Hier angekommen intereſſirte ſich der Gelehrten
freund der verſtorbene König Johann von Sachſen für den Fund
und erwarb ihn für das leipziger Muſeum wo er ſich noch be
findet

Die Rolle beſteht aus einem 23 Meter langen 1 Fuß breiten
und ganz beſchriebenen Stück Papyros Die ganze noch ſehr wohl
erhaltene Schrift iſt theils roth theils ſchwarz und die Analyſe
hat ergeben daß das Roth als Grundbeſtand heil Mennige hat
das Schwarz aber aus einem Ruß oder aus Kohle und zwar von
der Papyrospflanze ſelbſt beſteht Eingetheilt iſt das Ganze in 110
Seiten welche ſich dadurch bilden daß zwiſchen den einzelnen ge
ſchriebenen Stücken Zwiſchenräume ſind Die einzelnen Seiten zu
je 20 bis 22 Zeilen ſind wie ein modernes Buch paginirt nur daß
merkwürdiger Weiſe die Zahlen 28 und 2 fehlen obgleich im Texte
ſelbſt keine Lücke iſt und die ganze ſo correct und ſauber gefertigt
er cheint daß an einen Jrrthum des Schreibers kaum zu denken iſt
Außerdem hat eine zweite Hand Correcturen hier und da ange
bracht und ließe ſich erwarten daß ein etwaiges Verſehen durch
die zweite Perſon bemerkt worden wäre Vielmehr beruhet dieſe
Erſcheinung darauf daß wie auch Plutarch mittheilt in Egypten
gewiſſe Zahlen für wohlthätig andere für ſchädlich gehalten wurden
Auf dem Papyros Anaſtaſi der in Leyden aufbewahrt wird finden
ſich die Zahlen nach ſolchen Bedeutungen geordnet und ſind dort
in der That die beiden hier fehlenden Zahlen 28 und 29 zu denen
gerechnet welche den Tod bringen woraus ſich denn wohl die Lücke
erklärt

Was nun das Alter dieſes Papyros betrifft ſo ergiebt
eine Vergleichung der Schriftzeichen mit denen auf andern Rollen
daß dasſelbe auf eine Zeit zurückweiſt die dem ſogen alten egyp
tiſchen Reiche folgte und mit dem Namen des neuen Reiches be
zeichnet wird die Zeit nach welcher das fremde Hirtenvolk der Hyk
ſos welches 500 Jahre hindurch das Land beherrſcht hatte beſiegt
war und nach deren Beſiegung durch die Pharaonen der Staat
nicht nur politiſch ſich hob ſondern wo auch Künſte und Wiſſen
ſchaften zu einer bis dahin ungekannten Blüthe ſich entfalteten es
iſt dies die 18 Dynaſtie die Regierung ves Seſoſtris des 16
Jahrh vor Chriſti Geburt aus welcher Zeit bis jetzt keine andere
Handſchrift bekannt geworden iſt

Wie eine ſo lange und gute Erhaltung möglich geweſen erklärt
ſich aus Folgendem Der Papyrus iſt bei einer Mumie in einer
Gruft bei Theben gefunden worden in einer Gegend wo
es wohl niemals regnet Die Mumie war außerdem ymwickelt

vieler Alterthü ner war die ihm die Bewohner gebracht hatten

14 Febrnar 1875
Squares und Fontainen werden angelegt und Niemand hätte ge
dacht daß das arme Bettelkind die kleine Bernadotte eines Tages
das indirecte Werkzeug des Ruhmes und der Herrlichkeit ihres Hei
mathsortes werde Gegenwärtig iſt eine Armee Arbeiter beſchäf
tigt den ganz n Hügel unter welchem ſich die Wundergrotte befin
det in einen reizenden engliſchen Park umzuwandeln Rechts der
Gnadenlirche wird an der Vollendung des Miſſionshauſes gearbei
tet das eine Fagade von 220 Meter hat und mit Thürmen und
Pavillons verſehen iſt Der Grotte gegenüber ſteigt ſchon das
biſchöfliche Palais empor welches das ſchönſte des ganzen Franken
landes werden dürfte Eine Anzahl Kiöſter exiſtiren ſchon Neue
Anſtalten werden wie hergezaubert Die Damen der ewigen An
betung von Toulouſe die Klariſſinnen von Lyon die Benediktine
rinnen die Carmeliterinnen die blauen Schweſtern die Schweſtern
von Nevers die Barmherzigen von Niederbronn im Elſatz die
Damen vom Heiligen Herzen Jeſu ſowie die Väter der Geſellſchaft
Jeſu haben ſchon Grundſtücke angekauft um ſich hier niederzu
jaſſen Der Bau dieſer neuen Kiöſter wird noch in dieſem Jahre
in Angriff genommen werden und es iſt bereits eine große Anzahl
Arbeiter aus dem Limouſin eingetroffen Der Zuzug der Puger
hat wieder begonnen und wird in dieſem Jahre als dem Jubel
jahre vorausſichtlich alle Erwartungen überſteigen

Aſien
Aus Bombay wird gemeldet daß Herat am 19 Januar

von den Truppen Shir Ali Khans beſetzt worden ſei
Die Trauerceremonien in China um den Tod des Kai

ſers beſchreibt ein engliſches Blatt wie folgt Da der Kaiſer von
China todt iſt werden alle ſeine Unterthanen je nach ihrem Range
ſeinen Tod zu betrauern aufgefordert werden Sobald die Procla
mation des Gouverneurs der Provinz erlaſſen iſt legen die Man
darinen unter ihm nicht nur Trauer an ſondern übertünchen auch
die Verzierungen an ihren Hauswänden und verhüllen ihre Sänf
ten mit ſchwarzem Tuch Die gewöhnlichen Leute müſſen ihre
Köpfe raſiren und auch gewiſſe direct für ſie vorgeſchriebene Cere
monien verrichten Die Mandarine und der Ortsadel jedoch ver
ſammeln ſich nach einer zweiten Proclamation des Provincial
Gouverneurs an beſtimmten Tagen in einem beſonderen Tempel
um ihre Klagen zu erheben für den verſtorbenen Monarchen Fol
W iſt ihre Verfahrungsweiſe Nachdem die Mandarinen und

ndere die berechtigt ſind an dieſer Ceremonie theilzunehmen
innerhalb des Tempels ſich verſammelt haben nimmt jeder je nach
ſeinem Rang auf einer vorher direct angefertigten Tribüne die ihm
angewieſene Stellung leiſe und langſam ein Nachdem dieß ge
ſchehen erſcheint der Ceremonienmeiſter Wenn alles in Ord ung
iſt ruft dieſer inmitten tiefſten Schweigens in befehlendem Tone
aus Kniet nieder Sofort ſtürzen alle die Höchſten an Rang
und Macht in der Provinz zu gleicher Zeit nieder Dann erfolgt
der Befehl Schlagt Eure Köpfe einmal an den Boden und
die ganze Geſellſchaft thut auch dieß Wieder und wieder ſchlagen
ſie mit ihren Stirnen den Boden und wenn ſi
niedergekniet ſind und ihre Stirnen an den Boden geſchlagen haben
befiehlt der Ceremonienmeiſter während alle auf Händen und Knieen

einem Kaſten von Gyps verwahrt der wiederum eingeſargt war
in einem ſteinernen Sarkophage Derſelbe war in einen Mumien
ſchacht verſenkt welcher mit Erde und Steinen verſchüttet war um

That hermetiſch verſchloſſen hat das Schriftſtück 3000 Jahre ruhen
können und es würde vielleicht wenn es noch einmal ſo lange un
entdeckt geblieben wäre ebenſo unverſehrt endlich zum Vorſchein ge
kommen ſein

Außerdem ſcheint die kalendariſche Notiz auf der Rückſeite des
Schriftſtücks ein wichtiges Doeument nicht blos für die Beſtimmung
des Alters dieſes Fundes ſondern auch für die Zeitbeſtimmungen

Angabe des Verfaſſers über ein gewiſſes kalendariſches Ereigniß

wie dies der Redner weiter darlegte
Den Jn halt des Papyros betreffend ſo iſt das Werk ein medi

ciniſches ein Buch über Arzneimittel wie es von Clemens von

Prof Stern in Berlin gelungen ein arabiſches mediciniſches Werk

Ueberſetzung enthält

ſein wach erhalten mußten daß ſie als Diener Gottes kurirten und
daß in verzweifelten Fällen der Wille Gottes allein maßgebend
ſei Jn ſolcher Weiſe werden zunächſt innere dann Augenkrankheiten
Frauenkrankheiten und äußere Schäden beſprochen wonach ſelbſt
cosmetiſche Mittel folgen unter andern ein Haarmittel Die ge
gebenen Diagnoſen ſind ſchwer zu verſtehen weil es damals noch
nicht möglich war alle Theile des innern Organismus genau zu
beſtimmen

Die Vocabeln welche man zur Entzifferung des Werkes überhaupt
hat ſind nur die welche man aus den bibliſchen Büchern kennt

ie zum drittenmale

den Ort dem Auge möglichſt unkenntlich zu machen So in der

in der alten egyptiſchen Geſchichte zu werden denn die dort gemachte

ſtimmt faſt wunderbar wiit der von Prof Lepſius in Berlin zu
ſammengeſtellten Zeitberechnung der egyptiſchen Geſchichte zuſammen

Alexandrien erwähnt wird und wohl gar daſſelbe denn es iſt dem

zu finden welches Abſchriften aus dieſem Papyrus in arabiſcher
Unter die Angaben der Medicamente ſind

Beſchwörungsformeln gemiſcht und zwar nur da wo man es mit
einer damals unheilbaren Krankheit zu thun hatte denn die Aerzte
waren zugleich Prieſter die dem Patienten jederzeit das Bewußt

außerdem müſſen ſie in dem Lexikon der ſemitiſchen Sprachen auf
geſucht oder aber durch ſubtile Operationen aus den mancherlei
Verbindungen gefunden werden was in einer Weiſe auch ge
lungen iſt wie es auf den erſten Blick kaum möglich ſcheint

Welcher Gewinniſt nun aus einem ſolchen Schrift

dicin dadurch in erfreulichſter Weiſe bereichert dann iſt das ſehr

Erforſchung der Sprache der alten Egypter denn es enthält mehr

denkmal zu ziehen Zunächſt wird die Geſchichte der Me
u

dramatiſch geſchriebene Werk ein wichtiger Gehilfe für die weiter

als 1500 verſchiedene und darunter eine ganze Reihe bisher unbe
kannter Wörter Endlich aber wird durch dieſen Papyros ein neue
Licht geworfen auf die älteſte Culturgeſchichte unſeres Geſchlechts
Denn während wir im Allgemeinen geglaubt haben daß die alten
Völker in der Zeit vor Mofes meiſtens als Hirtenvölker lebten
lehrt dieſes Werk daß in jenen frühen Tagen ſchon mancherlei po
litiſche und mercantile Verbindungen ja daß ſogar ein reger geiſtige
Austauſch zwiſchen den Völkern beſtanden hat Unter den Recep
ten welche das Werk giebt befindet ſich ein Augenmittel von einen

Arzte in Phönizien alſo waren egyptiſche Prieſter bereits in der
Lage Recepte und Verordnungen alſo einen wiſſenſchaftlichen Beſte
aus Phönizien zu entlehnen ähnlich wie wir mit unſeren Nachbar
vörkern in geiſtigem Tauſchverkehre ſtehen

So iſt der Papyros nach mancher Richtung hin von außerordent
licher Wichtigkeit und die Arbeit welche den Jnhalt dieſer koſt
taren Rolle zum Gemeingut der geſammten Gelehrtenwelt mache

in einer wirklich glänzenden Weiſe Die berühmte Officin Gieſel
und Devrient in Leipzig hat damit ein Meiſterſtück zu Wege ge
bracht das erſtaunlich genannt werden muß Mit einer außer
ordentlichen Genauigkeit ſind die Blätter bis ins Kleinſte ſo repre
ducirt daß ein Nichtkenner auf den erſten Blick die auf künſtlicher

legt die das Geſagte beſtätigten

mit Leinwandbinden umgeben von einer refinoſen Subſtanz und in

Wege hergeſtellten Tafeln für aufgeklebte Papyrosblätter halte
muß Schließlich wurden Proben dieſer Arbeit zur Anſicht vorge
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ſoll geht ihrer Vollendung entgegen Der Papyros wird publich
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liegen Beginnt Eure Wehklagen worauf ſie in halberſtickter
Stimme zu heulen und zu weinen aufangen Nach etwa einer
Minut wird ihnen befohlen mit dem Weinen aufzuhören auf
zuſtehen und ihre Plätze zu v rlaſſen was ſie nachgerade nicht
üngein zu thun ſcheinen So endet die Ceremonie der drei Ver
beugungen und neun Schlage Ehe nicht des Kaiſers Tod offictell
von P king gemeldet iſt braucht Niemand traurig zu ſein Die
Nachricht verbreitet ſich gewöhnlich lange vor des Gouverneurs offi
cieller Depeſche aber obwohl jedermann den Tod des Kaiſers warſt
verſteht jeder doch ungemein ſeine Gefühle zu beherrſchen und geht
fidel ümder als wäre nichts vorgefall n Erſt wenn die officielle

heene ankommt wird das ganze Volk von plötzlicher Trauer be
allen

e

Wiſſenſchaft Knuſt Literatur
Friedrich Bodenſtedt der deutſche Mirza Schaffy feiert

am 10 Februar das Feſt ſeiner ſilbernen Hochzeit
Das ſchleswig holſteiniſche Muſikfeſt am 4 u 5

Juli in Kiel ſtatifindend iſt nunmehr beſchloſſene Sache Zum
Dirigenten wurde Prof Joachim in Berlin gewonnen und wird
auf 250 280 Sängerinnen und Sänger und auf 80 Jnſtrumen
taliſten gerechnet Das Cultusminiſterium hat einen Beitrag von
3000 M bereits bewilligt

Theodor Döring läßt folgendes Dankſchreiben veröffent
lichen Den Bühnenvorſtändrn den Collegen dem Publicum ſo

viclen gütigen Freunden und Bekannten die bei Gelegenheit meines
Jubiläums mich mich den mannigfaltigſten Beweiſen der Theilnahme
überhauft mir den ſchönſten Lohn gereicht haben welcher dem Künſt
ler zu Theil werden kann ſage ich aus tief gerührtem Herzen
meinen innigſten Dank Die Erinnerung an jenes Feſt und an

Alle die es bereitet wird für die mir noch übrigen Tage mein köſt
lichſter Beſitz bleiben

Frau Mallinger wird leider der berliner Bühne nicht er
halten bleiten können da die Künſtlerin bereits ſür die nächſte
Saiſon Gaſiſpierverträge in München Bremen Cöln Elberreld
und Straßburg gehe W hat und wegen anderer Gaſtſpiele noch
in Unterhandlung ſteht Für jede Rolle empfängt ſie bis zu 500
Thlr in den genannten Städten auch liegt ihr wie man ſagt
ein Antrag vor der ihr für 5 Wochen 10,000 Thlr zuſichert eine
Summe die ihrer jährlichen berliner Gage faſt gleichkommt

Das erſt vor kurzer Zeit in Leipzig eröffnete Karl The a

e e e vey

ter des Hrn Damm aus Halle wird wahrſcheinlich bald wieder M
geſchloſſ n werden wenigſtens konnten nach dem Berl Tagebl
am 1 Februar die fälligen Gagen nicht bezahlt werden

e R m

Vermiſchtes
Ein Weltumſegler iſt wider ſeinen Willen jüngſt in der

komiſcheſten Weiſe in Barmen entlarvt worden Bei dem Vorſtande
des Barmener Bürgervereins welch letzterer es ſich im Winter ein

ut Stück Geld koſten läßt um allwöchentlich einen populär wiſſen
chaftlichen Vortrag zu hören hatte unlängſt ein gewiſſer Dr

Zimmermann aus Helmſtedt im Braunſchweigiſchen gemeldet welcher
ſich für den Verfaſſer der Wunder der Urwelt ausgab und ſich
erbot einen Vortrag über einige von ihm bei Gelegenheit einer
vor zwei Jahren mit mehreren andern Gelehrten von Bremen
aus unternommenen entdeckte im Auſtra
liſchen Archipel gelegene von Menſchenfreſſern bewohnte Jnſeln zu
halten Das Anerbieten wurde in gutem Glauben angenommen
und unſer Weltumſegler kam zugereiſt Als er ſich jedoch präſen
tirte kam es einem Herrn des Empfangs Comites der den Ver
faſſer der Wunder der Urwelt zufallig perſönlich kannte auffal
lend vor ſtatt eines alten Herrn einen ganz jungen Mann zu er
blicken Letzterer war indeß nicht verlegen indem er angab eigent
lich der Neffe des Verfaſſers der Urwelt Wunder zu ſein an
welchem Opus ihm jedoch der Ruhm der Haupimitarbeiterſchaft
uodre Der Abend kam heran Dr Zimmermann beſtieg die
ribüne und hielt in höchſt feſſelnder Sprache die einer beſſern

Sache werth geweſen wäre einen ſchwungvollen Vortrag über das
oben angedeutete Thema Hinreißend ſchilderte er unter Anderm
den Kampf mit den Kannibalen die ſchließlich von der Schiffs
mannſchaft nach einem blutigen Handgemenge beſiegt wurden und
mit denen ſie die Weltumſegler nach dieſer Schiacht es gab
auf Seiten Zimmermann s nur Verwundete auf Seiten der Wilden
jedoch viele Todte und Verwundete Frieden ſchloſſen und ſogarein ganzes Vierteljahr behufs wiſſenſchafilicher Erforſchung der

Haus Verkauf
in Finſterwalde

Ein maſſives 2ſtöckiges Wohnhaus
nebſt Seitengebäude Stallung und ge

Auskunft empfiehlt

Jnſeln friedlich zuſammen lebten Die neu entdeckten Jnſeln deren
muthmaßliche Entſtehung Pflanzen und Thierleben c der Redner
eingehend ſchirderte nannte er die Jokus oder Jokumeſen Jnſeln
Nach Beendigung des Vortrages der über eine Stunde dauerte
wagte einer der Zuhörer die beſcheidene Bemerkung daß er bisher
noch niemals etwas von dieſer merkwürdigen Reiſe und Entdeckung
gehört oder geleſen habe worauf ſich Dr Zimmermann nicht ohne
Entrüſtung darüber daß man die Wahrhaftigkeit ſeiner Erzählung
zu bezweifeln wage auf ſeinen Collegen Dr Petermann in Gotha
berief in deſſen Geographiſchen Mittheilungen eine ausführliche
Beſchreibung der ganzen Reiſe und Entdeckung bereits erſchienen
ſei oder doch nächſtens erſcheinen werde Folgenden Tages reiſte
Dr Zimmermann mit ſeinem Honorar in der Taſche wieder ab
Der Vorſtand des Bürgervereines gedachte indeß die aufgeſtiegenen
ſtets wachſenden Zweifel zu beſeitigen und ſchrieb an Dr Petermann
in Gotha ſowohl wie an Goitfried Kinkel in Zürich auf den ſich
Dr Zimmermann als er gehört daß in Barmen eine TochterKinkel s lebe ebenfalls als auf einen intimen Betannten berufen
hatte Man kann ſich nun die Entrüſtung des Bürgervereins Vor
ſtandes denken als von beiden Seiten die Antwort kam daß man
einen Dr Zimmermann aus Helmſtedt gar nicht kenne viel weniger
von deſſen V und angeblich entdeckten Jnſeln jemals etwas ge
hört habe Alſo war unſer guter Bürgerverein von einem wiſſen
ſchafllichen Schwindler geiäuſcht worden Jnzwiſchen hatten die
Blätter des Wupperthales ausführliche Referate über den Vortrag
und die neu entdeckten wunderbaren Juſeln gebracht und dadurch
das Unheil noch vermehrt Dr Zimmermann aber wegen ſeines
loſen Streiches ſchriftlich interpellirt kroch zu Kreuz und bat ganz
lämmerlich um Entſchuldigung erſtattete das empfangene Honorar
aber nicht zu ück Der Bürgerverein machte ſchließlich gute
Miene zum böſen Spiele faßte die Sache von der komiſchen Seite
auf und rächte ſich dadurch an dem angeblichen Weltumſegler daß
er ihn und einen von ihm entd ckten Menſchenfreſſer der Jokus

durch eines ſeiner Mitglieder welches zu dem Zweck in dem
oſtume eines wilden Joekumeſen erſchien bei Gele,enheit einer

gemüthlichen Abendunterhaltung perſiflirte und ſo die kleine Bla
mage wenigſtens mit Anſtand zu tragen verſuchte

lMuſtergeſchäſte Jn einer Straße des Pariſer quartier latin
wurde kürzlich ein neues Hotel eröffnet mit der Firma Muſter
hotel Es dauerte gar nicht lange da gab es in derſelben Straße
und deren Nachbarſchaft eine Muſterfärberei Muſte wäſcherei u ſ
w Die Sucht ein ſolches Muſtergeſchäft zu beſitzen hat dann
auch einen Fleiſcher ergriffen ſeit einigen Tagen hat Paris eine
Muſterſchweinerei cochonerie modéèle

Rache eines Pferdes Man berichtet aus Crefeld unterm 2
Februar Ein Fuhrmann aus Uerdingen hatte geſtern ſein Pferd
durch Peitſchenhiebe arg mißhandelt und die Quälerei fortgeſetzt
obgleich er von vorübergehenden Perſonen wegen dieſer Brutalität
ernſtlich zur Rede geſtellt worden war Bei ſeiner Ankunft vor
ſeiner Wohnung half die Mutter des Fuhrmanns eine Wittwe das
Pferd ausſpannen Kaum war daſſelbe ausgeſchirrt als es wüthend
auf ſeinen Führer zuſprang ihn packte zur Erde warf wieder auf
hob und eine Strecke weit fortſchleppte und ihn racheſchnaubend zer
biß Nur mit größter Mühe gelang es den Herbeieilenden den
Unglücklichen dem wüthenden Thiere zu entreißen und in Sicherheit
zu bringen Dem Vernehmen nach iſt der rechte Unterarm voll
ſtändig zerbiſſen der Knochen zerſplittert und das Geſicht mehrfach
verletzt Der ſchwer Verwundete wurde auf Anordnung der Aerzte
in s Krankenhaus gebracht wo eine Amputation des Armes vor
genommen werden mußte

ccncnnn 2
Haus und Landwirthſchaft

Einer Meldung aus Gumbinnen zufolge iſt die Rinderpeſt in
dem Orte Sawadden erloſchen
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häufig vor daß auf den Weiden und Wieſen Nußbäume ſtehen
Wie vorſichtig man dabei zu verfahren hat zeigt eine Beobachtung
Erbach s nach welcher drei Stück Rindvieh welche das Gras das
unter den Nußbäumen gewachſen und mit den ſchwarzen ſchon
ſchimmlich und ſchmierig gewordenen Blattern des Nußbaums
untermiſcht warx gefreſſen hatten innerhalb 24 Stunden verendeten

nene

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Berlin 8 Februar Viehmarkt Es ſtanden zum Verkauf 2206

Rinder 8599 Schweine 128 Kälber 8205 Hammel Der heutige

h e 2 uBeſtellungen
auf ellerne Waare gegen baldige

Eduard Krämer
Goldſchau bei Oſterfeld

Auftrieb war durchweg wieder ſtärker ausgefallen als vor 8 Tagen

Wie die D L berichtet kommt es in manchen Gegenden 3

und verfehlte dieſer Umſtand ſeinen ungünſtigen Einfluß auch nicht
das Geſchäft zog ſich ſehr in die Länge es verblieb ſtarker Ueber
ſtand und die Preiſe erreichten nicht die vorwöchentliche Höhe Rin
der I Qualität erzielten im beſten Falle 57 Mark per 100 Pfd
Schlachtgewicht II Waare kam nicht über 42 45 III nicht üher

39 Mark hinaus Ein noch ungünſtigeres Verhältniß trat bei
Schweinen zu Tage von denen faſt 1700 Stück mehr am Platzewaren als vor 8 Tagen es waren im Durchſchnitt nur 5l 57
Mark per 100 Pfd Schlachtgewicht zu erreichen Von Kälbern
wurden nur ganz ſchwere Stücken erträglich bezahlt im Allgemeinen
mußte die Waare unter Mittelpreiſen fortgegeben werden Der
größte Ueberſtand verblieb bei den Hammeln die dem verfloſſenen
Mon age gegenüber einen Mehrauftrieb von circa 2500 Stück nach
wieſen Feine Waare erzielte mit Mühe ca 22 Mark im

wurden je nach Qualität 15 20 Mark per 45 Pfd
eza
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Berliner Börſe vom 8 Februar
Eiſenbahn Stamm u Stamm Prüoritäts Actien

Berg Märkiſche 79,50 à 80,50 bz Nordhauſen Erfurter Stamm Pr

Berlin Anhalter 120,00 bz 44,50 GBerlin Görlitzer 70,00 bz Oberſchleſiſche A u C 144,00 bz B
do Stamm Pr 99,30 bz do Lit B gar 133,00 bz

Berlin Hamburger 184,75 bz Rheiniſche 117,50 à 18,50 à 118 bz
Berlin PotsdamMagdb 84,00 bz G Thüringer 111,25 bz G
CölnMindener 109,50 bz do Lit B gar 90,00 bz
HalleSorauer St 29,50 bz do Lit C gar 100,25 B

do Stamm Pr 46,25 bz Saalbahn St Pr 44,00 bz BMagdeburg Halberſt St 87,50 bzBUnſtrutbahn 27,90 bz

do Stamm Pr B 6,90 bz Oeſt Fr St
do O 98,00 bz Oeſt Südbahn LombMagdeburg Leipziger 231,00 G Rumäniſche 35,40 bz

do Lit B 8,25 G do St Pr 84,20 bz G
Nordhauſen Erfurter gar 42,60 bz

Eiſenbahn Prioritäts Aktien and Obligationen
Bergiſch Märkiſche 100,00 G Mad Hlbſt v 1865 4100 99,75 G
BerlinAnhaltiſche 96,50 G Magdeb Leipz 100,25
do Niederſchl Märk I S 4 o 98,00 BBerlinHam urger 95,10 G do II S 4 o 95,50 G

Berl Potsd Magdeb Nordh Erfurt I E 50 100,00 Bdo Lit C 400 92,00 G Oſtpreuß Südbahn 50
do Lit D 41 O 99,00 bz G Rheiniſche 400

Cöln Mind I 41 00 100,00bkl f RheinNahegar 4140 102,00Gkl f
do II E 5 Thüringer I S 40 98,25 Bdo III E 4 O 93,00 G do II S 41 OHalleSor G 5 00 96,50 B do III S 40 93,25 B

Märk Poſener 500 102,00 G do IV S 4100 100,25 B
Magdeb Halbſt 4 00 99,75 G do V S 4100 100,25 B

Geld Sorten und Banknoten
d n 20 Stck Jmperials àold Kronen à Ducaten àLouisd or 20 St d Fremde Banknoten pr 100 Mark

Sovereigns à 6 20,45 bz 99,75 bzNapoleousd or à 5 16,31 bz G Oeſterr do pr 100 fl 183,80 bz
Dollars à 1 4,19 G do Silbergulden

Civilſtand der Stadt Halle
Meldungen vom 9 Februar

Geboren Dem Reſtaurateur C Regall ein Sophienſtr 1Dem Poſtſchaffner A Kuban eine gr Steinſtr 54 Wenn
immermann W Thiemann ein Wugerentr 5 Dem

Nagelſchmiedemeiſter Schäfer eine Schülershof 9 Dem De
De Im er Fleiſen Ulrichsſtr 28

em Maurer J C Henneberg ein Fleiſchergaſſe 34 DemHandarbeiter J Barth eine kl Wallſtr 4 rgag
Geſtorben Des Formers C Deckert Louiſe Jda 6 M 23

Bräune Karlsſtr 2 Der Tapezierer C Gelhaar The
reſe Henriette Elsb th 1 M 29 Krämpfe Mittelwache 5 Des
Reſtaurateur E E Schuſter Caroline Emilie Marie 2 J
2 M 15 Lungenentzündung Magdeb Str 27 Des Bahn
arbeiters H Vogel zu Erfurt todtgeb Entbind Jnſtitut
Der Schmelzer A Koge in Siebigerode Carl 18 J 3 M
7 T Tuberculoſa Königl Klinik
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Jetzt zu vermierhen oder zu verpach

die großen Kellerräume

räumigem Hof ſowie auch unmittelbar
daranſtoßend ein Blumen und Gemüſe
garten iſt wegen Abweſenheit des Be ſchnell in großenſollen

500 Schock Mauerrohr

Poſten billig verkauft werden

zu demſelben Geſchäft
und kleinen wünſcht zu Johanni auch Wohnung ab

Waare gegeben werden Sollte zu einem Jla
d Zeitung

Ein junger Mann Jnvalid ver
ſen und zu Johanni zu übernehmen ſind ſrüher in einem Verſicherungzs Geſchäft

wo bis jetzt und jetzt in einer Expedition thätig iſt
und bis dahin ein flottes Flaſchenbier ſucht geſtützt auf gute Zeugniſſe unter
geſchäft betrieben wird auch kann auf beſcheidenen Gehalis Anſprüchen

Veilangen jetzt gleich ein großer Keller einem Comtoir Stellung Offerten er
und wenn ge beten unter W W 13 in den Exped

Fertige Metalldreher finden

w

auf

r

r

r

V

rm
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Mireren pt re ell und M
ſitzers für 7000 zu verkaufen Jn
demſelben befindet ſich ein Fleiſchergeſchäft

auch iſt ſeit langen Jahren die Reſtau
rat on mit Billard flott darin betrieben
worden Die Wohnungen ſind außer
der Reſtauration ſämmtlich vermierhet
Käufer erfahren alles Nähere beim Gaſt
wirth W Schulz zum Stern in
Finſterwalde

HausVerkauf
Ein hübſches neues Wohnhaus nicht

zu groß elegant eingerichtet mit Hof
raum und Garten ſteht ſofort zu ver
kaufen und kann auch gleich bezogen
werden Selbſtkäufer erfahren Näheres
Geiſtſtraße 9

Hausverkauf
Ein neu eingerichtetes Materialge

ſchäft mit gangbarer Reſtauration Ke
gelbahn Garten und 8 bewohnten Zim
mern gut rentirend ſoll Familienverhält
niſſe halber ſofort verkauft werden Kauf

preis 4500 mit 1000 Anzah
lung kann ſofort oder 1 April überge
ben werden Näheres darüber ertheilt

Trangott Titſcher Oſterfeld
TTFin neues Haus mit 6 Wohnungen
iſt mit 3000 Mark Anzahlung zu ver
kaufen Zu erfragen kl Berlin 1 V Tr
in Haus in der Nähe des neuen
Gymnaſtums mit 30090 Mark Anzahl
zu verkaufen Näheres bei Schütz

kl Berlin 1 Tr
Ein Mahagoni Schreibſecre

tär wird zu kaufen geſucht Offerten

gut M her Kuttelbof 4
Eine große Spieluhr 32 Stück

ſpielend ſteht für 700 Mark zu verkau
fen beim Tiſchlermeiſter Friedrich
BRockronhr in Oechlitz b/Mucheln

Zwei geſchnitzte eichene Spiegel
rahmen Glasmaß 68 hoch 24
breit ſtehen preiswerth zu verkaufen
neue Promenade 12 Hof rechts part

Gute Federbetten billig zu verkau
fen kleiner Berlin 1 I Tr

Ein Paar geſchnitt trockene Rothbuch
Schlittenkufen 10 bis 11 Fuß lang
3 Zoll hoch 4 Zoll ſtark liegen zu ver
kaufen Fleiſchergaſſe 7 parterre

Gute Betten Komode zwei kl Tiſche
ein Waſchliſch ein Brodſchrank einige
Rohrſtühle zwei Koffer billig zu ver
kaufen große Ulrichsſtraße 47 3 Tr r
alter Deſſauer

Ein Fortepiano in beſtem Zuſtande
ſtarker Ton ſteht billig zu verkaufen

Rittergaſſe 13 2 Tr

Schellengeläute verloren abzugeben
Markt und Bärgaſſe 1

Anſtändige Schlafſtellen offen

Leipzigerſtr 31

Anſtändige Schlafſtellen offen G Iapproth Klempnermſir
Zapfenſtraße 17b 2 Tr

Anſt Schlafſt offen Rathhausg 13

Eine neuſtlerne Glocke von einem bei Teutſchenthal

ſchenbiergeſchäft ein Compagnon gewünſcht
werden bin ich nicht abgeneigt wenn es
ein Fachkenner iſt ſelbſt mit beizutreten
Anſicht zu jeder Tageszeit
F W Braumann Rathhausg 8

Zum 1 April zu vermiethen die I
Etage an anſtändige Leute Preis 82

Böckſtraße 6

LehrlingsGeſuch
Für unſer Manufactur und Mode

einen jungen Mann aus achtbarer Fa
milie als Lehrling

Gebrüder Salomon
LehrlingsGeſuch

Jn einem Colonialwaaren u Spiri
tuoſengeſchäft findet per 1 April ein
Lehrling unter günſtigen Bedingungen

Stellung C Jul Mßüller
Sangerhauſen

neuerEinen Lehrling ſucht der Barbier
Verd Mempel in Dornſtedt

Einen Lehrling ſucht J Mäder
Schmiedemſtr an der Halle 10

Einen Lehrling ſucht jetzt oder Oſtern

Roritz n Klempnermeiſtec
Rathhausgaſſe 9

Einen Lehrling ſucht

alter Markt 2
Putzmacherinnen

wolle man in den Exped d Ztg niederlegen 1 Treppe links ſucht Frau A Köppe Markt 24

waaren Geſchäft ſuchen wir zum 1 April

dauernde Beſchäftigung bei
W Grespier alter Markt

Ein Glaſergehülfe findet loh
nende Accordarbeit auch wird ein
Lehrling mit Koſitgeld angenom
men G Branclt Glaſermeiſter

gr Ulrichsſtraße 52
Ein tüchtiger Metalldreher

kann ſofort aufangen
Bräunert Gelbgießerei

in Bitterfeld
Ein vrdentlicher Mann welcher Gar

tenarbeit verſteht wird ſofort geſucht
kleines Lerchenfeld 3

Ein Penſionär
finvet zu Oſtern in einer Lehrerfamilie
freundliche Aufnahme

Eisleben Squlplat 2
Ein recht ordentliches

ädchen v auswärts mit ſehr
gut mehrjähr Zeugn wünſcht 15 Febr
für Küche u Hausarbeit Dienſt
Stubenmädchen mit Z3jähr Atteſten
wünſchen 1 April Stellen durch
Frau Deparade gr Schlamm 10

Einige recht ordentl
Madchen von auswärts wünſchen 15
Februar und 1 März Stellen

Kellner verh Gärtner Kut
ſcher u Hausknechte ſuchen Stellen
durch Frau Doparade

gr Schlamm 10

Ein Dienſtmädchen wird geſucht

Eine nahrhafte Landſchmiede wird
zum 1 April d J zu pachten geſucht
Näheres in ver Annoncen Expedition von
J Barck Co gr Ulrichsftr 47

Mein in beſter Geſchäftsgegend zu
Magdeburg gelegenes fein eingerichtetes

Reſtaurant
beabſichtige ich ſofort zu verpachten Schrift
liche Offerten erbitte sub H 552 0 an

Haasenstein G Voglerin Magdeburg zu richten
Acht Stück neue Reſtauratidnstiſche

ſind preiswerth zu verkaufen

alte Promenade 28 part

L 0086
zu der vom germaniſchen Nationalmu
ſeum veranſtalteten

Perlooſung von Kunſtwerken
deren Erträgniß zum Wiederaufbau des
abgetragenen alten Auguftinerkloſters in
Nürnberg auf dem Grunde des germa
niſchen Muſeums beſtimmt iſt

à 3 Mark
ſindzubaben in Halle bei J Barck
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